MABA Fertigteilindustrie:

Tübbingwerk Staasdorf geht in Betrieb

In Rekordzeit errichtete MABA FTI eine modernst ausgestattete Produktionsanlage für Tübbinge am Westportal des Wienerwaldtunnels. Von der Auftragserteilung bis zur Inbetriebnahme vergingen nur sechs Monate. Mit einer Elementbreite von 2,25 Metern sind die dort produzierten Tübbinge derzeit die größten weltweit.

Im Zuge des Westbahn-Ausbaus – einem der größten Projekte der österreichischen Eisen-bahngeschichte – wird zwischen der westlichen Wiener Stadtgrenze und der Ortschaft Staasdorf im Tullnerfeld in den Jahren 2005 bis 2007 der so genannte Wienerwaldtunnel vorgetrieben. Für die zwei parallel laufenden, rund elf Kilometer langen Tunnelröhren des Westvortriebs erhielt MABA FTI im September 2004 von der ausführenden Arbeits-gemeinschaft Tunnel Wienerwald – Porr und Bilfinger Berger – den Auftrag, rund 9.600 Tübbing-Ringe mit einem Nenndurchmesser von 9,65 Metern für die Auskleidung dieser Tunnels zu liefern.

Jeder Ring besteht aus sechs Segmenten. Das ergibt fast 60.000 Betonfertigteile. Wegen dieser gewaltigen Menge errichtete MABA FTI mit einem Investitionsvolumen von rund neun Millionen Euro das Tübbingwerk Staasdorf in unmittelbarer Nähe des Tunnel-Westportals.

Im November 2004 begannen die Bauarbeiten. In den folgenden Monaten entstanden eine 4.800 Quadratmeter große Produktionshalle, ein 18.000 Quadratmeter umfassender Lager-platz sowie weitere 1.000 Quadratmeter befestigte Außenanlagen.

Im März waren die Bauarbeiten und die Ausstattung mit Maschinen durchwegs abgeschlos-sen. Damit konnte im April der Probebetrieb beginnen. Ende Mai ging der Probebetrieb in den Regelbetrieb über. Jetzt werden 100 Tübbing-Fertigteile pro Tag hergestellt. Im Tübbingwerk Staasdorf beschäftigt MABA FTI rund 70 Personen.
Bei der Produktionsstraße handelt es sich um eine Umlaufanlage mit acht Arbeitsstationen. Nach dem Einbau der Bewehrung in die Stahlschalung wird diese zur Betonierstation befördert. Anschließend an das Betonieren und die Endausfertigung fahren die Schalungen in den beheizten Härtetunnel ein. Sobald die nötige Festigkeit erreicht ist, werden die Segmente mittels Hallenkran und Vakuumsauger aus den Schalungen gehoben.
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Während die Schalungen über die Reinigungsstation in den Produktionsprozess zurückkehren, lagert ein Roboterkran die Fertigteile in der angrenzenden Halle. Rund 24 Stunden später sind die Tübbinge so weit abgekühlt, dass sie mit automatischen Transportwagen auf den Lager-platz weiter befördert werden können.

Der Lagerplatz ist für rund 20.000 Fertigteile ausgelegt. Das entspricht rund einem Drittel des gesamten Produktionsvolumens. Dieser enorme Vorrat ist erforderlich, weil die Tübbing-Produktion mit der Geschwindigkeit der Tunnel-Vortriebsmaschinen nicht während der gesam-ten Bauphase mithalten kann. Daher wurde ein entsprechender Lageraufbau zu Produktions-beginn eingeplant, um alle Lieferungen termingerecht abwickeln zu können.

Für Produktion, Härtetunnel, Eisenbiegerei und Innenlager errichtete Firma Maplan eine dreiteilige Stahlhalle. Sie ist mit fünf Kränen ausgestattet. Die Tübbing-Fertigungsanlage wurde von Firma Bernold-Ceresola aus Walenstadt in der Schweiz geliefert.

Von der österreichischen Firma Voith aus Traun stammen ein Automatik-Hallenkran, zwei automatische Tübbing-Transportwagen und zwei Freiportalkräne. Firma Kaiser aus Deutsch-feistritz lieferte die gesamte Mischanlage. Dessen Herzstück – ein Doppelwellenmischer von BHS – stellt pro Charge drei Kubikmeter Beton zur Verfügung. Für die Produktion der Beweh-rung kommt eine Schweißanlage der italienischen Firma Automatic Wire Machines (A.W.M.) zum Einsatz.

Bei der Tübbing-Produktionsanlage legt MABA auf den Umweltschutz besonderen Wert. Des-halb wurde ein Wasseraufbrereitungs-System Marke „Purator“ eingebaut. Damit können die Abwässer aus der Trockenanlage, der Mischanlage sowie das Waschwasser aufbereitet und wieder verwendet werden. Bei den Betonfertigteilen handelt es sich um Standardprodukte des Purator-Systems, die von MABA FTI hergestellt werden.

Da das gesamte Werk demontierbar ausgeführt wurde, kamen auch zahlreiche Betonfertig-teile von MABA zum Einsatz. Verwendet wurden bei diesem Projekt Fertigteil-Fundament-köcher, Platten für den Hallenboden im Bereich Lager und Eisenbiegerei, Wand- und Decken-elemente für die Betonierstation, Betonträger als Fundament für die Schienen der beiden Portalkräne im Freilager und Platten für den Freilager-Boden. Winkelstützmauern geben der Zufahrtsrampe für die Anlieferung der Zuschlagstoffe sicheren Halt.
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Der Qualitätskontrolle kommt bei der Tübbing-Produktion besondere Bedeutung zu. Die Kon-formitäts- und Identitätsprüfungen der Rohstoffe und Fertigteile werden laufend laut den gülti-gen Vertragsbestimmungen durchgeführt. Dazu kommen regelmäßig Betonproben, um die Festigkeit der Fertigteile sicherzustellen. Zur dreidimensionalen Vermessung ist eine spezielle Laseranlage im Einsatz. Damit werden sowohl die Schalungen als auch die Betonfertigteile millimetergenau auf Maßhaltigkeit geprüft.
Das Produktionsprogramm der MABA-Gruppe gliedert sich in die Bereiche Hochbau (Wohnbau), Schleuderbeton (Stützen, Maste), Verkehrswege-Bahnbau (Schwellen, Leitwände, Fahrleitungsmaste), Tiefbau (Schächte, Rohre) und Großserien nach Kundenwunsch (Tübbinge).

Im Vorjahr erzielte die MABA-Gruppe, zu der neben Betrieben in Österreich auch Tochter- und Beteiligungsunternehmen in Tschechien, Ungarn, Rumänien und der Türkei gehören, einen Umsatz von rund 88 Millionen Euro und damit knapp acht Prozent mehr als ein Jahr davor.

Bilder zu dieser Presseinformation finden Sie auf der MABA-Homepage unter www.maba.at
Bild 1:

Das 18.000 Quadratmeter große Freilager ist für die Aufnahme von rund 20.000 Tübbingen ausgelegt

Bild 2:

100 Tübbing-Fertigteile werden pro Arbeitstag auf der modernen Produktionsstraße hergestellt

Bild 3:

Das gesamte Tübbingwerk ist demontierbar ausgeführt und kann nach Produktionsende den Standort wechseln
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Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an

MABA Fertigteilindustrie GmbH, Wöllersdorf – Feuerwerksanstalt, 2700 Wiener Neustadt

Als Ansprechpartner steht Ihnen Frau Ilse Cepko, Assistentin der Geschäftsführung, unter Telefon 026 22/400-111 DW gerne zur Verfügung.

Abdruck honorarfrei – Belegexemplar erbeten.

